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Satzung der Volkshochschule der Stadt Halle (Saale)  
 
Auf Grund §§ 6 und 44 Abs. 3 Nr. 1 Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt 
(GO-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.0 8.2009, zuletzt geändert 
durch das 2. Begleitgesetz zur Gemeindegebietsrefor m vom 08.07.2010 (GVBl. LSA S. 
406) und des Gesetzes zur Förderung der Erwachsenen bildung im Lande Sachsen-
Anhalt vom 25.05.1992 (GVBl. LSA S. 130, 155), zule tzt geändert durch Gesetz vom 
18.11.2005 (GVBl. LSA S. 698, 705) hat der Stadtrat  in seiner Sitzung am …. folgende  
Satzung der Volkshochschule der Stadt Halle (Saale)  beschlossen: 
 
§ 1 Name und Sitz 

(1) Die Volkshochschule der Stadt Halle (Saale) führt den Namen Volkshochschule Adolf 
Reichwein der Stadt Halle (Saale) (nachfolgend Volkshochschule genannt) und hat 
ihren Sitz in der Stadt Halle (Saale). 

(2) Die Volkshochschule betreibt eine Geschäftsstelle in zentraler Lage der Stadt. 
 

§ 2 Träger 
(1) Der Träger der Volkshochschule ist die Stadt Halle (Saale). 
(2) Der Finanzbedarf der Volkshochschule wird, soweit nicht durch Entgelte der 

Teilnehmer und Zuschüsse Dritter gedeckt, von der Stadt Halle (Saale) getragen. 
Besondere Beachtung bedarf dabei § 3 (2). 

(3) Der Träger sichert der Volkshochschule die Nutzung der kommunalen 
Bildungseinrichtungen zur Erfüllung der im § 3 (1) – (5) genannten Aufgabenstellung 
der Volkshochschule einschließlich der Möglichkeit der Einrichtung von Außenstellen 
in einzelnen Stadtgebieten zu. 

(4) Der Träger verabschiedet für die Volkshochschule eine Entgeltordnung. 
(5) Alle wichtigen Entscheidungen des Trägers, die die Volkshochschule betreffen, 

erfolgen nach Anhörung des Koordinators der Volkshochschule und des Beirates. 
 
§ 3 Aufgaben der Volkshochschule 

(1) Die Volkshochschule dient der Erwachsenenbildung (Weiterbildung). Gleichzeitig ist 
sie eine kommunale Einrichtung der Kulturpflege.  

(2) Die Volkshochschule übernimmt zusätzlich zu den in Absatz 4 aufgeführten Aufgaben 
Kurse und Veranstaltungen der Freizeitbetreuung für Jugendliche und Kinder unter 
16 Jahren. Diese Kurse werden abgesehen von den Entgelteinnahmen 
ausschließlich vom Träger finanziert (Personal und Sachkosten). 

(3) Die Volkshochschule arbeitet parteipolitisch unabhängig und weltanschaulich neutral. 
(4) Die Arbeit der Volkshochschule dient sowohl der Vertiefung und Erweiterung 

vorhandener Qualifikationen als auch dem Erwerb von neuen Kenntnissen, 
Fertigkeiten und Verhaltensweisen. Angeboten werden Einzelveranstaltungen, 
sonstige kurzfristige Veranstaltungen, Vortragsreihen, Kurse / Lehrgänge, 
Arbeitskreise und Seminare. 

(5) Die Volkshochschule ist in der Lehre frei. 
 
§ 4 Gewährleistung der freien Entfaltung der Volksh ochschularbeit 
Alle Beschlüsse und Anordnungen der für die Arbeit der Volkshochschule zuständigen 
Organe, die unmittelbar oder mittelbar die Arbeit der Volkshochschule betreffen, müssen sich 
an der Aufgabe orientieren, die der Volkshochschule als einer kommunalen Einrichtung der 
Erwachsenenbildung gestellt wurde. 
 
§ 5 Koordinator der Volkshochschule 

(1) Die Volkshochschule wird von einer nach Vorbildung und Werdegang geeigneten 
Person geleitet. 

(2) Der Koordinator hat insbesondere folgende Aufgaben: 
a) Erarbeitung von Entwürfen für eine langfristige Planung des Lehrgangsangebotes 
b) Aufstellen des Arbeitsplanes und Einteilung der Fachbereiche 
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c) Erarbeitung des Haushaltsplanes für die Volkshochschule im Rahmen der 
kommunalen Vorgaben 

d) Verfügung über die im Haushaltsplan der Volkshochschule veranschlagten Mittel  
e) Sicherung der Weiterbildung der hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeiter 
f) Auswahl und Abschluss von Vereinbarungen über die freie Mitarbeit an der 

Volkshochschule   mit den nebenberuflichen Mitarbeitern  
g) Verwaltung der Gebäude, Ausstattungen und Einrichtungen der Volkshochschule 
h) Öffentlichkeitsarbeit und Bildungsberatung 
i) Führung der laufenden Geschäfte der Volkshochschule 
j) Vertretung der Volkshochschule im Landesverband der Volkshochschulen  

Sachsen–Anhalt e.V.  
(3) Der Träger kann in Absprache mit dem Koordinator Aufgaben gemäß § 5 Absatz 2 an 

eine zweite dafür geeignete Person delegieren. 
(4) Der Koordinator der Volkshochschule ist Vorgesetzter aller hauptamtlich 

beschäftigten Mitarbeiter der Volkshochschule. 
 
§ 6 Hauptamtlich pädagogische Mitarbeiter 

(1) Nach Maßgabe des Stellenplanes können hauptamtliche pädagogische Mitarbeiter 
eingestellt werden. Ihr Einsatz erfolgt entsprechend dem Leistungsumfang der 
Fachbereiche als Bereichsleiter. 

(2) Die hauptamtlichen pädagogischen Mitarbeiter erfüllen insbesondere folgende 
Aufgaben: 
a) Aufstellen eines Arbeitsplanentwurfes für ihren jeweiligen Fachbereich in 

Abstimmung mit dem Koordinator der Volkshochschule 
b) Bereichsleiter widmen sich überwiegend  planerisch - organisatorischen  

Aufgaben. Sie sind für die Anleitung der nebenberuflich tätigen Lehrkräfte 
(Dozenten) verantwortlich. 

c) Entwicklung von thematischen und pädagogischen Konzeptionen unter 
Berücksichtigung des Finanz-, Raum- und Sachbedarfs der jeweiligen 
Veranstaltung 

d) Durchführung und Auswertung von Semester- und Erfolgskontrollen 
e) Fachbereichsbezogene und – übergreifende Beratung 
f) Erhebung der fachbereichsbezogenen Teilnehmerstatistik 
g) Weiterbildung der nebenberuflich tätigen Lehrkräfte (Dozenten) für den zu 

verantwortenden Fachbereich  
 
§ 7 Außenstellen 

(1) Die Volkshochschule kann bei Bedarf Außenstellen in den einzelnen Stadtteilen 
einrichten. Diese haben die Aufgabe, Lehrgänge, Kurse und Einzelveranstaltungen 
zur Weiterbildung der Bürger ihres Einzugsgebietes anzubieten. 

(2) Die Außenstellen werden von den hauptberuflichen pädagogischen Mitarbeitern 
betreut und durch die Geschäftsstelle mit verwaltet.  
Im Bedarfsfall können auch nebenberufliche Mitarbeiter für die Planung von Kursen 
und deren Betreuung im Rahmen der Fachbereiche der Volkshochschule eingesetzt 
und entsprechend honoriert werden. 

 
§ 8 Beirat der Volkshochschule 

(1) Der Träger beruft Vertreter des öffentlichen Lebens und Vertreter kraft Amtes als  
Beirat der Volkshochschule. 

(2) Der Beirat der Volkshochschule fördert die Zusammenarbeit zwischen dem Träger 
und der Volkshochschule durch: 
a) Mitwirkung bei der Gestaltung des Kursangebotes 
b) Stellungnahme zum Haushaltsvoranschlag 
c) Anregungen für die Arbeit der Volkshochschule 
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(3) Der Volkshochschulbeirat besteht aus drei Mitgliedern kraft Amtes, drei Mitgliedern 
des Stadtrates und Vertretern der Teilnehmer und des haupt- und nebenberuflichen 
Personals. 

(4) Mitglieder des Beirates kraft Amtes sind: 
a. der zuständige Beigeordnete  
b. der zuständige Amtsleiter 
c. der Koordinator der Volkshochschule 

Die Mitglieder kraft Amtes können im Beirat vertreten werden. 
 
      Weiterhin sind Mitglieder: 

d. ein vom hauptamtlich beschäftigten Personal der Volkshochschule gewählter 
Vertreter 

e. ein Vertreter der Teilnehmerschaft der Volkshochschule 
f. ein Vertreter der nebenberuflich tätigen Lehrkräfte (Dozenten) 
 

(5) Die in den Beirat zu entsendenden drei Mitglieder des Stadtrates werden 
entsprechend § 46 der GO LSA auf Vorschlag des Bildungsausschusses berufen. 

(6) Der Vorsitzende des Beirates ist der zuständige Beigeordnete.  Dieser lädt zu 
Sitzungen, die grundsätzlich nicht öffentlich sind, ein und leitet diese. 

(7) Der Beirat tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Zusätzliche Sitzungen können 
vom Vorsitzenden oder auf Antrag von mindestens drei Mitgliedern einberufen 
werden. 

(8) Die Einladung an die Mitglieder des Beirates hat durch den Vorsitzenden schriftlich 
mit einer Frist von mindestens zwei Wochen unter Mitteilung der voraussichtlichen 
Tagesordnung zu erfolgen. Der Beirat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der Mitglieder des Beirates anwesend ist. Sollte die erforderliche Anzahl der 
Mitglieder bei einer ordnungsgemäß einberufenen Beiratssitzung nicht anwesend 
sein, kann durch den Vorsitzenden des Beirates fristgemäß eine erneute 
Beiratssitzung einberufen werden, die unabhängig von der Zahl der anwesenden 
Mitglieder dann beschlussfähig ist. 

 
§ 9 Nebenberuflich tätige Lehrkräfte (Dozenten) 

(1) Die nebenberuflich tätigen Lehrkräfte  werden vom Koordinator der Volkshochschule 
verpflichtet. Ihnen wird die Freiheit der Lehre gewährleistet. 

(2) Im Rahmen ihrer vertraglich vereinbarten Aufgaben sind sie dem Koordinator der 
Volkshochschule unterstellt. 

(3) Sie erhalten für die Dauer der geplanten Bildungsveranstaltungen einen Lehrauftrag 
in Form eines Honorarvertrages. 

(4) Die Höhe der Honorare regelt die vom Träger zu bestimmende Verwaltungsvorschrift. 
(5) Die Volkshochschule bietet den nebenberuflich tätigen Dozenten im Rahmen ihrer 

Möglichkeiten Weiterbildungsveranstaltungen an. 
 
§ 10 Teilnehmer der Volkshochschule 

(1) Die Volkshochschule ist offen für alle. Die Teilnahme erfolgt im Rahmen der 
Widmung  aufgrund eines mit der Volkshochschule abzuschließenden zivilrechtlichen 
Vertrages. Bei Teilnahme gelten die Festlegungen aller für die Volkshochschule 
geltenden Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung. 

(2) Für die Teilnahme an den Veranstaltungen der Volkshochschule wird ein Entgelt 
gemäß Entgeltordnung erhoben. 

(3) Die Teilnehmer können die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule bei 
Entrichtung eines gesonderten Bearbeitungsentgeltes bescheinigt bekommen. 

 
§ 11 Veränderungen 
Ändert sich ein Bestandteil dieser Satzung, haben die restlichen Inhalte weiterhin Gültigkeit. 
 
 



4 
 

 
 
§ 12 Sprachliche Gleichstellung 
Personen- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in ihrer weiblichen und männlichen 
Form. 
 
§ 13 Inkrafttreten der Satzung 
Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft.  
Gleichzeitig tritt die Satzung der Volkshochschule der Stadt Halle (Saale) vom 19.05.2000 
außer Kraft. 
 
 
 
Dagmar Szabados       Dienstsiegel 
Oberbürgermeisterin   
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n 

K
en

nt
ni

ss
en

 F
er

tig
ke

ite
n 

un
d 

V
er

ha
lte

ns
w

ei
se

n.
 

A
ng

eb
ot

en
 w

er
de

n 
E

in
ze

lv
er

an
st

al
tu

ng
en

, s
on

st
ig

e 
ku

rz
fr

is
tig

e 
V

er
an

st
al

tu
ng

en
, V

or
tr

ag
sr

ei
he

n,
 K

ur
se

 / 
Le

hr
gä

ng
e,

 
A

rb
ei

ts
kr

ei
se

 u
nd

 S
em

in
ar

e.
 

(1
0)

 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 is

t i
n 

de
r 

Le
hr

e 
fr

ei
. 

 

F
re

iz
ei

tb
et

re
uu

ng
 fü

r 
Ju

ge
nd

lic
he

 u
nd

 K
in

de
r 

un
te

r 
16

 J
ah

re
n.

 
D

ie
se

 K
ur

se
 w

er
de

n 
ab

ge
se

he
n 

vo
n 

de
n 

E
nt

ge
lte

in
na

hm
en

 
au

ss
ch

lie
ß

lic
h 

vo
m

 T
rä

ge
r 

fin
an

zi
er

t (
P

er
so

na
l u

nd
 

S
ac

hk
os

te
n)

. 
(3

) 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 a

rb
ei

te
t p

ar
te

ip
ol

iti
sc

h 
un

ab
hä

ng
ig

 u
nd

 
w

el
ta

ns
ch

au
lic

h 
ne

ut
ra

l. 
(4

) 
D

ie
 A

rb
ei

t d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
ie

nt
 s

ow
oh

l d
er

 V
er

tie
fu

ng
 u

nd
 

E
rw

ei
te

ru
ng

 v
or

ha
nd

en
er

 Q
ua

lif
ik

at
io

ne
n 

al
s 

au
ch

 d
em

 E
rw

er
b 

vo
n 

ne
ue

n 
K

en
nt

ni
ss

en
, F

er
tig

ke
ite

n 
un

d 
V

er
ha

lte
ns

w
ei

se
n.

 
A

ng
eb

ot
en

 w
er

de
n 

E
in

ze
lv

er
an

st
al

tu
ng

en
, s

on
st

ig
e 

ku
rz

fr
is

tig
e 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

, V
or

tr
ag

sr
ei

he
n,

 K
ur

se
 / 

Le
hr

gä
ng

e,
 

A
rb

ei
ts

kr
ei

se
 u

nd
 S

em
in

ar
e.

 
(5

) 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 is

t i
n 

de
r 

Le
hr

e 
fr

ei
. 

 
§4

 G
ew

äh
rle

is
tu

ng
 d

er
 fr

ei
en

 E
nt

fa
ltu

ng
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

la
rb

ei
t 

A
lle

 B
es

ch
lü

ss
e 

un
d 

A
no

rd
nu

ng
en

 d
er

 fü
r 

di
e 

A
rb

ei
t d

er
 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 z
us

tä
nd

ig
en

 O
rg

an
e,

 d
ie

 u
nm

itt
el

ba
r 

od
er

 m
itt

el
ba

r 
di

e 
A

rb
ei

t d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 b
et

re
ffe

n,
 m

üs
se

n 
si

ch
 a

n 
de

r 
A

uf
ga

be
 

or
ie

nt
ie

re
n,

 d
ie

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 a
ls

 e
in

er
 k

om
m

un
al

en
 E

in
ric

ht
un

g 
de

r 
E

rw
ac

hs
en

en
bi

ld
un

g 
ge

st
el

lt 
w

ur
de

. 
 

§4
 G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 d
er

 fr
ei

en
 E

nt
fa

ltu
ng

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
la

rb
ei

t 
A

lle
 B

es
ch

lü
ss

e 
un

d 
A

no
rd

nu
ng

en
 d

er
 fü

r 
di

e 
A

rb
ei

t d
er

 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 z

us
tä

nd
ig

en
 O

rg
an

e,
 d

ie
 u

nm
itt

el
ba

r 
od

er
 m

itt
el

ba
r 

di
e 

A
rb

ei
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 b

et
re

ffe
n,

 m
üs

se
n 

si
ch

 a
n 

de
r 

A
uf

ga
be

 
or

ie
nt

ie
re

n,
 d

ie
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 a

ls
 e

in
er

 k
om

m
un

al
en

 E
in

ric
ht

un
g 

de
r 

E
rw

ac
hs

en
en

bi
ld

un
g 

ge
st

el
lt 

w
ur

de
. 

 
§5

 L
ei

te
r 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
(5

) 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 H

al
le

 w
ird

 v
on

 e
in

em
 h

au
pt

am
tli

ch
en

 
Le

ite
r 

m
it 

pä
da

go
gi

sc
he

r 
A

us
bi

ld
un

g 
ge

fü
hr

t.
 

(6
) 

D
er

 L
ei

te
r 

ha
t i

ns
be

so
nd

er
e 

fo
lg

en
de

 A
uf

ga
be

n:
 

k)
 

E
ra

rb
ei

tu
ng

 v
on

 E
nt

w
ür

fe
n 

fü
r 

ei
ne

 la
ng

fr
is

tig
e 

P
la

nu
ng

 d
es

 
Le

hr
ga

ng
sa

ng
eb

ot
es

 
l) 

A
uf

st
el

le
n 

de
s 

A
rb

ei
ts

pl
an

es
 u

nd
 E

in
te

ilu
ng

 d
er

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

m
) 

E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
es

 fü
r 

di
e 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

  
im

 R
ah

m
en

 d
er

 k
om

m
un

al
en

 V
or

ga
be

n 
n)

 
V

er
fü

gu
ng

 ü
be

r 
di

e 
im

 H
au

sh
al

ts
pl

an
 d

er
 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 v
er

an
sc

hl
ag

te
n 

M
itt

el
 b

is
 z

ur
 H

öh
e 

de
r 

Z
ei

ch
nu

ng
sg

re
nz

e 
fü

r 
A

bt
ei

lu
ng

sl
ei

te
r 

o)
 

S
ic

he
ru

ng
 d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

de
r 

ha
up

ta
m

tli
ch

 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
r 

p)
 

A
us

w
ah

l u
nd

 A
bs

ch
lu

ss
 v

on
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 fr

ei
e 

§5
 K

oo
rd

in
at

or
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

(1
) 

D
ie

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 w
ird

 v
on

 e
in

er
 n

ac
h 

V
or

bi
ld

un
g 

un
d 

W
er

de
ga

ng
 g

ee
ig

ne
te

n 
P

er
so

n 
ge

le
ite

t. 
(2

) 
D

er
 K

oo
rd

in
at

or
 h

at
 in

sb
es

on
de

re
 fo

lg
en

de
 A

uf
ga

be
n:

 
a)

 
E

ra
rb

ei
tu

ng
 v

on
 E

nt
w

ür
fe

n 
fü

r 
ei

ne
 la

ng
fr

is
tig

e 
P

la
nu

ng
 d

es
 

Le
hr

ga
ng

sa
ng

eb
ot

es
 

b)
 

A
uf

st
el

le
n 

de
s 

A
rb

ei
ts

pl
an

es
 u

nd
 E

in
te

ilu
ng

 d
er

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

c)
 

E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 H
au

sh
al

ts
pl

an
es

 fü
r 

di
e 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 im
 

R
ah

m
en

 d
er

 k
om

m
un

al
en

 V
or

ga
be

n 
d)

 
V

er
fü

gu
ng

 ü
be

r 
di

e 
im

 H
au

sh
al

ts
pl

an
 d

er
 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 v
er

an
sc

hl
ag

te
n 

M
itt

el
  

 e)
 

S
ic

he
ru

ng
 d

er
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

de
r 

ha
up

ta
m

tli
ch

 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

M
ita

rb
ei

te
r 

f)
 

A
us

w
ah

l u
nd

 A
bs

ch
lu

ss
 v

on
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
üb

er
 d

ie
 fr

ei
e 



7 
 

M
ita

rb
ei

t a
n 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
er

 S
ta

dt
 H

al
le

 m
it 

de
n 

ne
be

nb
er

uf
lic

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rn

 g
em

äß
 d

er
 H

on
or

ar
or

dn
un

g 
q)

 
V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 G

eb
äu

de
, A

us
st

at
tu

ng
en

 u
nd

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

r)
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it 

un
d 

B
ild

un
gs

be
ra

tu
ng

 
s)

 
F

üh
ru

ng
 d

er
 la

uf
en

de
n 

G
es

ch
äf

te
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

t)
 

V
er

tr
et

un
g 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 
de

r 
im

 L
an

de
sv

er
ba

nd
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
n 

S
ac

hs
en

 –
 

A
nh

al
t e

.V
. u

nd
 in

 d
er

 R
eg

io
na

lg
ru

pp
e 

im
 

R
eg

ie
ru

ng
sb

ez
irk

 H
al

le
 

      
(7

) 
D

er
 L

ei
te

r 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 H

al
le

 is
t V

or
ge

se
tz

te
r 

al
le

r 
ha

up
ta

m
tli

ch
en

 p
äd

ag
og

is
ch

en
 M

ita
rb

ei
te

r,
 d

er
 

V
er

w
al

tu
ng

sm
ita

rb
ei

te
r 

un
d 

de
s 

te
ch

ni
sc

he
n 

P
er

so
na

l
s 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

. 
 

M
ita

rb
ei

t a
n 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

  m
it 

de
n 

ne
be

nb
er

uf
lic

he
n 

M
ita

rb
ei

te
rn

  
g)

 
V

er
w

al
tu

ng
 d

er
 G

eb
äu

de
, A

us
st

at
tu

ng
en

 u
nd

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

h)
 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it 

un
d 

B
ild

un
gs

be
ra

tu
ng

 
i) 

F
üh

ru
ng

 d
er

 la
uf

en
de

n 
G

es
ch

äf
te

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
j) 

V
er

tr
et

un
g 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 im
 L

an
de

sv
er

ba
nd

 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
n 

S
ac

hs
en

–A
nh

al
t e

.V
.  

  
(3

) 
D

er
 T

rä
ge

r 
ka

nn
 in

 A
bs

pr
ac

he
 m

it 
de

m
 K

oo
rd

in
at

o
r 

A
uf

ga
be

n 
ge

m
äß

 §
 5

 A
bs

at
z 

2 
an

 e
in

e 
zw

ei
te

 d
af

ür
 

ge
ei

gn
et

e 
P

er
so

n 
de

le
gi

er
en

. 
 (4

) 
D

er
 K

oo
rd

in
at

or
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 is

t V
or

ge
se

tz
te

r 
al

le
r 

ha
up

ta
m

tli
ch

 b
es

ch
äf

tig
te

n 
M

ita
rb

ei
te

r
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
. 

 

§6
 H

au
pt

am
tli

ch
 p

äd
ag

og
is

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
r 

(3
) 

N
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 S

te
lle

np
la

ne
s 

kö
nn

en
 h

au
pt

am
tli

ch
 

pä
da

go
gi

sc
he

 M
ita

rb
ei

te
r 

ei
ng

es
te

llt
 w

er
de

n.
 Ih

r 
E

in
sa

tz
 e

rf
ol

gt
 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
em

 L
ei

st
un

gs
um

fa
ng

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
al

s 
F

ac
hb

er
ei

ch
sl

ei
te

r,
 a

ls
 F

ac
hg

ru
pp

en
le

ite
r 

bz
w

. a
ls

 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

le
hr

er
. 

(4
) 

D
ie

 h
au

pt
am

tli
ch

en
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
r 

er
fü

lle
n 

in
sb

es
on

de
re

 fo
lg

en
de

 A
uf

ga
be

n:
 

h)
 

A
uf

st
el

le
n 

ei
ne

s 
A

rb
ei

ts
pl

an
en

tw
ur

fe
s 

fü
r 

ih
re

n 
je

w
ei

lig
en

 
A

rb
ei

ts
be

re
ic

h 
in

 A
bs

tim
m

un
g 

m
it 

de
m

 L
ei

te
r 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
i) 

E
nt

sp
re

ch
en

d 
de

m
 je

w
ei

lig
en

 E
in

sa
tz

ge
bi

et
 w

er
de

n
 

U
nt

er
ric

ht
sv

er
an

st
al

tu
ng

en
 g

ep
la

nt
, a

uc
h 

in
 

Z
us

am
m

en
ar

be
it 

m
it 

an
de

re
n 

D
oz

en
te

n 
bz

w
. s

el
bs

t 
U

nt
er

ric
ht

 ü
be

rn
om

m
en

. 
j) 

F
ac

hb
er

ei
ch

sl
ei

te
r 

w
id

m
en

 s
ic

h 
üb

er
w

ie
ge

nd
  

§6
 H

au
pt

am
tli

ch
 p

äd
ag

og
is

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
r 

(1
) 

N
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

es
 S

te
lle

np
la

ne
s 

kö
nn

en
 h

au
pt

am
tli

ch
e 

pä
da

go
gi

sc
he

 M
ita

rb
ei

te
r 

ei
ng

es
te

llt
 w

er
de

n.
 Ih

r 
E

in
sa

tz
 e

rf
ol

gt
 

en
ts

pr
ec

he
nd

 d
em

 L
ei

st
un

gs
um

fa
ng

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
al

s 
B

er
ei

ch
sl

ei
te

r.
 

 (2
) 

D
ie

 h
au

pt
am

tli
ch

en
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
r 

er
fü

lle
n 

in
sb

es
on

de
re

 fo
lg

en
de

 A
uf

ga
be

n:
 

a)
 

A
uf

st
el

le
n 

ei
ne

s 
A

rb
ei

ts
pl

an
en

tw
ur

fe
s 

fü
r 

ih
re

n 
je

w
ei

lig
en

 
F

ac
hb

er
ei

ch
 in

 A
bs

tim
m

un
g 

m
it 

de
m

 K
oo

rd
in

at
or

 d
er

 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

    b)
 

B
er

ei
ch

sl
ei

te
r 

w
id

m
en

 s
ic

h 
üb

er
w

ie
ge

nd
 p

la
ne

ris
c

h 
- 
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pl
an

er
is

ch
- 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 A
uf

ga
be

n.
 S

ie
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

A
nl

ei
tu

ng
 d

er
 F

ac
hg

ru
pp

en
le

ite
r 

un
d 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
le

hr
er

 v
er

an
tw

or
tli

ch
. 

k)
 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
th

em
at

is
ch

en
 u

nd
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 
K

on
ze

pt
io

ne
n 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

F
in

an
z-

, 
R

au
m

- 
un

d 
S

ac
hb

ed
ar

fs
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
.

 
D

ie
 d

az
u 

no
tw

en
di

ge
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

 d
ur

ch
 d

en
 T

rä
ge

r 
si

ch
er

t §
2 

(4
) 

l) 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

un
d 

A
us

w
er

tu
ng

 v
on

 S
em

es
te

r-
 u

nd
 

E
rf

ol
gs

ko
nt

ro
lle

n 
m

) 
fa

ch
be

re
ic

hs
be

zo
ge

ne
 B

er
at

un
g 

n)
 

E
rh

eb
un

g 
de

r 
fa

ch
be

re
ic

hs
be

zo
ge

ne
n 

T
ei

ln
eh

m
er

st
at

is
tik

 
o)

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

ne
be

nb
er

uf
lic

he
r 

M
ita

rb
ei

te
r 

 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 A
uf

ga
be

n.
 S

ie
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

A
nl

ei
t

un
g 

de
r 

ne
be

nb
er

uf
lic

h 
tä

tig
en

 L
eh

rk
rä

fte
 (

D
oz

en
te

n)
 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
. 

c)
 

E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
th

em
at

is
ch

en
 u

nd
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 
K

on
ze

pt
io

ne
n 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

F
in

an
z-

, 
R

au
m

- 
un

d 
S

ac
hb

ed
ar

fs
 d

er
 je

w
ei

lig
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
 

d)
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
un

d 
A

us
w

er
tu

ng
 v

on
 S

em
es

te
r-

 u
nd

 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
n 

e)
 

F
ac

hb
er

ei
ch

sb
ez

og
en

e 
un

d 
– 

üb
er

gr
ei

fe
nd

e 
B

er
at

un
g 

f)
 

E
rh

eb
un

g 
de

r 
fa

ch
be

re
ic

hs
be

zo
ge

ne
n 

T
ei

ln
eh

m
er

st
at

is
tik

 
g)

 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

de
r 

ne
be

nb
er

uf
lic

h 
tä

tig
en

 L
eh

rk
rä

fte
 

(D
oz

en
te

n)
 fü

r 
de

n 
zu

 v
er

an
tw

or
te

nd
en

 F
ac

hb
er

ei
ch

  
 

§7
 A

uß
en

st
el

le
n 

(3
) 

D
ie

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 k
an

n 
be

i B
ed

ar
f A

uß
en

st
el

le
n 

in
 d

en
 

ei
nz

el
ne

n 
S

ta
dt

te
ile

n 
ei

nr
ic

ht
en

. D
ie

se
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, 
Le

hr
gä

ng
e,

 K
ur

se
 u

nd
 E

in
ze

lv
er

an
st

al
tu

ng
en

 z
ur

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

r 
B

ür
ge

r 
ih

re
s 

E
in

zu
gs

ge
bi

et
es

 a
nz

ub
ie

te
n.

 
(4

) 
D

ie
 A

uß
en

st
el

le
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
n 

ha
up

tb
er

uf
lic

he
n 

pä
da

go
gi

sc
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rn
 b

et
re

ut
 u

nd
 d

ur
ch

 d
ie

 
G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 m

it 
ve

rw
al

te
t. 

 
Im

 B
ed

ar
fs

fa
ll 

kö
nn

en
 a

uc
h 

ne
be

nb
er

uf
lic

he
 M

ita
rb

ei
te

r 
fü

r 
 

di
e 

P
la

nu
ng

 v
on

 K
ur

se
n 

un
d 

de
re

n 
B

et
re

uu
ng

 im
 

R
ah

m
en

 d
er

 F
ac

hb
er

ei
ch

e 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 e

in
ge

se
tz

t u
nd

 
en

ts
pr

ec
he

nd
 h

on
or

ie
rt

 w
er

de
n.

 
 

§7
 A

uß
en

st
el

le
n 

(1
) 

D
ie

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 k
an

n 
be

i B
ed

ar
f A

uß
en

st
el

le
n 

in
 d

en
 

ei
nz

el
ne

n 
S

ta
dt

te
ile

n 
ei

nr
ic

ht
en

. D
ie

se
 h

ab
en

 d
ie

 A
uf

ga
be

, 
Le

hr
gä

ng
e,

 K
ur

se
 u

nd
 E

in
ze

lv
er

an
st

al
tu

ng
en

 z
ur

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
de

r 
B

ür
ge

r 
ih

re
s 

E
in

zu
gs

ge
bi

et
es

 a
nz

ub
ie

te
n.

 
(2

) 
D

ie
 A

uß
en

st
el

le
n 

w
er

de
n 

vo
n 

de
n 

ha
up

tb
er

uf
lic

he
n 

pä
da

go
gi

sc
he

n 
M

ita
rb

ei
te

rn
 b

et
re

ut
 u

nd
 d

ur
ch

 d
ie

 
G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 m

it 
ve

rw
al

te
t. 

 
Im

 B
ed

ar
fs

fa
ll 

kö
nn

en
 a

uc
h 

ne
be

nb
er

uf
lic

he
 M

ita
rb

ei
te

r 
fü

r 
di

e 
P

la
nu

ng
 v

on
 K

ur
se

n 
un

d 
de

re
n 

B
et

re
uu

ng
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 
F

ac
hb

er
ei

ch
e 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 e
in

ge
se

tz
t u

nd
 

en
ts

pr
ec

he
nd

 h
on

or
ie

rt
 w

er
de

n.
 

 
§8

 B
ei

ra
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

(9
) 

D
er

 T
rä

ge
r 

be
ru

ft 
V

er
tr

et
er

 d
es

 ö
ffe

nt
lic

he
n 

Le
be

ns
 u

nd
  

V
er

tr
et

er
 k

ra
ft 

A
m

te
s 

al
s 

B
ei

ra
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 H

al
le

. 
(1

0)
 

D
er

 B
ei

ra
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 fö

rd
er

t d
ie

 
Z

us
am

m
en

ar
be

it 
 

zw
is

ch
en

 d
em

 T
rä

ge
r 

un
d 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
ur

ch
: 

a.
 

M
itw

irk
un

g 
be

i d
er

 E
ra

rb
ei

tu
ng

 d
es

 K
ur

sa
ng

eb
ot

es
 

b.
 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

m
 H

au
sh

al
ts

vo
ra

ns
ch

la
g 

c.
 

A
nr

eg
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

A
rb

ei
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

§8
 B

ei
ra

t d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
(1

) 
D

er
 T

rä
ge

r 
be

ru
ft 

V
er

tr
et

er
 d

es
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
Le

be
ns

 u
nd

 
V

er
tr

et
er

 k
ra

ft 
A

m
te

s 
al

s 
B

ei
ra

t d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

. 
(2

) 
D

er
 B

ei
ra

t d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 fö
rd

er
t d

ie
 Z

us
am

m
en

ar
be

it 
zw

is
ch

en
 d

em
 T

rä
ge

r 
un

d 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 d

ur
ch

: 
d)

 
M

itw
irk

un
g 

be
i d

er
 G

es
ta

ltu
ng

 d
es

 K
ur

sa
ng

eb
ot

es
 

e)
 

S
te

llu
ng

na
hm

e 
zu

m
 H

au
sh

al
ts

vo
ra

ns
ch

la
g 

f)
 

A
nr

eg
un

ge
n 

fü
r 

di
e 

A
rb

ei
t d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

(3
) 

D
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
lb

ei
ra

t b
es

te
ht

 a
us

 d
re

i M
itg

lie
de

rn
 k

ra
ft 
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(1
1)

 
D

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

lb
ei

ra
t b

es
te

ht
 a

us
 d

re
i M

itg
lie

de
rn

 
kr

af
t  

A
m

te
s,

 d
re

i M
itg

lie
de

rn
 d

es
 S

ta
dt

ra
te

s 
un

d 
V

er
tr

et
er

n 
de

r 
 

T
ei

ln
eh

m
er

 u
nd

 d
es

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
en

 
P

er
so

na
ls

. 
(1

2)
 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

kr
af

t A
m

te
s 

si
nd

: 
a.

 
de

r 
B

ei
ge

or
dn

et
e 

fü
r 

K
ul

tu
r,

 B
ild

un
g 

un
d 

S
po

rt
 

 
 

 
 

 
 

b.
 

de
r 

B
ei

ge
or

dn
et

e 
fü

r 
F

in
an

ze
n

 
 

 
 

c.
 

de
r 

Le
ite

r 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

 
 

 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

kr
af

t A
m

te
s 

kö
nn

en
 im

 B
ei

ra
t v

er
tr

et
en

 
w

er
de

n.
 

W
ei

te
rh

in
 s

in
d 

M
itg

lie
d:

 
d)

 e
in

 v
om

 p
äd

ag
og

is
ch

en
 P

er
so

na
l

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

  
ge

w
äh

lte
r 

V
er

tr
et

er
 

e)
 e

in
 V

er
tr

et
er

 d
er

 T
ei

ln
eh

m
er

sc
ha

ft 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

f)
 e

in
 V

er
tr

et
er

 d
er

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
 tä

tig
en

 p
äd

ag
og

is
ch

en
   

M
ita

rb
ei

te
r 

(1
3)

 
D

ie
 in

 d
en

 B
ei

ra
t z

u 
en

ts
en

de
nd

en
 d

re
i M

itg
lie

de
r 

de
s 

 
S

ta
dt

ra
te

s 
w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 §

46
 d

er
 G

O
 L

S
A

 a
uf

  
V

or
sc

hl
ag

 d
es

 B
ild

un
gs

au
ss

ch
us

se
s 

be
ru

fe
n.

 
(1

4)
 

D
er

 V
or

si
tz

en
de

 d
es

 B
ei

ra
te

s 
is

t d
er

 B
ei

ge
or

dn
et

e 
fü

r 
K

ul
tu

r,
 

B
ild

un
g 

un
d 

S
po

rt
.

 D
ie

se
r 

lä
dt

 z
u 

S
itz

un
ge

n,
 d

ie
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

 
ni

ch
t ö

ffe
nt

lic
h 

si
nd

, e
in

 u
nd

 le
ite

t d
ie

se
. 

 
(1

5)
 

D
er

 B
ei

ra
t t

rit
t p

la
nm

äß
ig

 e
in

m
al

 p
ro

 S
em

es
te

r 
zu

sa
m

m
en

  
(M

är
z 

un
d 

S
ep

te
m

be
r)

.
 Z

us
ät

zl
ic

he
 S

itz
un

ge
n 

kö
nn

en
 v

om
  

V
or

si
tz

en
de

n 
od

er
 a

uf
 A

nt
ra

g 
vo

n 
m

in
de

st
en

s 
dr

ei
 M

itg
lie

de
rn

  
be

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

(1
6)

 
D

ie
 E

in
la

du
ng

 a
n 

di
e 

M
itg

lie
de

r 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

ha
t d

ur
ch

 
de

n 
 

V
or

si
tz

en
de

n 
sc

hr
ift

lic
h 

m
it 

ei
ne

r 
F

ris
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
  

W
oc

he
n 

un
te

r 
M

itt
ei

lu
ng

 d
er

 v
or

au
ss

ic
ht

lic
he

n 
T

ag
es

or
dn

un
g 

 
zu

 e
rf

ol
ge

n.
 D

er
 B

ei
ra

t i
st

 b
es

ch
lu

ss
fä

hi
g,

 w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
di

e 
 

H
äl

fte
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
an

w
es

en
d 

si
nd

. S
ol

lte
 d

ie
  

er
fo

rd
er

lic
he

 A
nz

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

be
i e

in
er

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
  

ei
nb

er
uf

en
en

 B
ei

ra
ts

si
tz

un
g 

ni
ch

t a
nw

es
en

d 
se

in
, k

an
n 

du
rc

h 
   

A
m

te
s,

 d
re

i M
itg

lie
de

rn
 d

es
 S

ta
dt

ra
te

s 
un

d 
V

er
tr

et
er

n 
de

r 
T

ei
ln

eh
m

er
 u

nd
 d

es
 h

au
pt

- 
un

d 
ne

be
nb

er
uf

lic
he

n
 P

er
so

na
ls

. 
(4

) 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
kr

af
t A

m
te

s 
si

nd
: 

a.
 

de
r 

zu
st

än
di

ge
 

B
ei

ge
or

dn
et

e 
 

 
b.

 
de

r 
zu

st
än

di
ge

 A
m

ts
le

ite
r 

c.
 

de
r 

K
oo

rd
in

at
or

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
D

ie
 M

itg
lie

de
r 

kr
af

t A
m

te
s 

kö
nn

en
 im

 B
ei

ra
t v

er
tr

et
en

 w
er

de
n.

 
    

   
W

ei
te

rh
in

 s
in

d 
M

itg
lie

de
r:

 
d.

 
ei

n 
vo

m
 h

au
pt

am
tli

ch
 b

es
ch

äf
tig

te
n 

P
er

so
na

l
 d

er
 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 g
ew

äh
lte

r 
V

er
tr

et
er

 
e.

 
ei

n 
V

er
tr

et
er

 d
er

 T
ei

ln
eh

m
er

sc
ha

ft 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

f. 
ei

n 
V

er
tr

et
er

 d
er

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
 tä

tig
en

 L
eh

rk
rä

fte
 

(D
oz

en
te

n)
 

(5
) 

D
ie

 in
 d

en
 B

ei
ra

t z
u 

en
ts

en
de

nd
en

 d
re

i M
itg

lie
de

r 
de

s 
S

ta
dt

ra
te

s 
w

er
de

n 
en

ts
pr

ec
he

nd
 §

 4
6 

de
r 

G
O

 L
S

A
 a

uf
 

V
or

sc
hl

ag
 d

es
 B

ild
un

gs
au

ss
ch

us
se

s 
be

ru
fe

n.
 

(6
) 

D
er

 V
or

si
tz

en
de

 d
es

 B
ei

ra
te

s 
is

t d
er

 z
us

tä
nd

ig
e 

B
ei

ge
or

dn
et

e.
  

D
ie

se
r 

lä
dt

 z
u 

S
itz

un
ge

n,
 d

ie
 g

ru
nd

sä
tz

lic
h 

ni
ch

t ö
ffe

nt
lic

h 
si

nd
, 

ei
n 

un
d 

le
ite

t d
ie

se
. 

(7
) 

D
er

 B
ei

ra
t t

rit
t m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 im
 J

ah
r 

zu
sa

m
m

en
. 

Z
us

ät
zl

ic
he

 S
itz

un
ge

n 
kö

nn
en

 v
om

 V
or

si
tz

en
de

n 
od

er
 a

uf
 

A
nt

ra
g 

vo
n 

m
in

de
st

en
s 

dr
ei

 M
itg

lie
de

rn
 e

in
be

ru
fe

n 
w

er
de

n.
 

 (8
) 

D
ie

 E
in

la
du

ng
 a

n 
di

e 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
ha

t d
ur

ch
 d

en
 

V
or

si
tz

en
de

n 
sc

hr
ift

lic
h 

m
it 

ei
ne

r 
F

ris
t v

on
 m

in
de

st
en

s 
zw

ei
 

W
oc

he
n 

un
te

r 
M

itt
ei

lu
ng

 d
er

 v
or

au
ss

ic
ht

lic
he

n 
T

ag
es

or
dn

un
g 

zu
 

er
fo

lg
en

. D
er

 B
ei

ra
t i

st
 b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g,
 w

en
n 

m
in

de
st

en
s 

di
e 

H
äl

fte
 d

er
 M

itg
lie

de
r 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
an

w
es

en
d 

is
t.

 S
ol

lte
 d

ie
 

er
fo

rd
er

lic
he

 A
nz

ah
l d

er
 M

itg
lie

de
r 

be
i e

in
er

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
 

ei
nb

er
uf

en
en

 B
ei

ra
ts

si
tz

un
g 

ni
ch

t a
nw

es
en

d 
se

in
, k

an
n 

du
rc

h 
de

n 
V

or
si

tz
en

de
n 

de
s 

B
ei

ra
te

s 
fr

is
tg

em
äß

 e
in

e 
er

ne
ut

e 
B

ei
ra

ts
si

tz
un

g 
ei

nb
er

uf
en

 w
er

de
n,

 d
ie

 u
na

bh
än

gi
g 

vo
n 

de
r 

Z
ah

l d
er

 a
nw

es
en

de
n 

M
itg

lie
de

r 
da

nn
 b

es
ch

lu
ss

fä
hi

g 
is

t. 
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de
n 

V
or

si
tz

en
de

n 
de

s 
B

ei
ra

te
s 

m
it 

ei
ne

r 
F

ris
t v

on
 d

re
i T

ag
en

 
ei

ne
 e

rn
eu

te
 B

ei
ra

ts
si

tz
un

g 
ei

nb
er

uf
en

 w
er

de
n

, d
ie

 
un

ab
hä

ng
ig

  v
on

 d
er

 Z
ah

l d
er

 a
nw

es
en

de
n 

M
itg

lie
de

r 
da

nn
 

be
sc

hl
us

sf
äh

ig
   

is
t. 

 §9
 N

eb
en

be
ru

fli
ch

e
 p

äd
ag

og
is

ch
e 

M
ita

rb
ei

te
r

 
(6

) 
D

ie
 n

eb
en

be
ru

fli
ch

en
 p

äd
ag

og
is

ch
en

 M
ita

rb
ei

te
r

 w
er

de
n 

vo
m

 L
ei

te
r 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 v
er

pf
lic

ht
et

. I
hn

en
 w

ird
 d

ie
  

F
re

ih
ei

t d
er

 L
eh

re
 g

ew
äh

rle
is

te
t. 

(7
) 

Im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

ve
rt

ra
gl

ic
h 

ve
re

in
ba

rt
en

 A
uf

ga
be

n 
si

nd
 s

ie
  

de
m

 L
ei

te
r 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 u
nt

er
st

el
lt.

 
(8

) 
N

eb
en

be
ru

fli
ch

 tä
tig

e 
M

ita
rb

ei
te

r 
er

ha
lte

n 
je

w
ei

ls
 fü

r 
di

e 
D

au
er

  
ei

ne
s 

A
rb

ei
ts

ab
sc

hn
itt

es
 a

n 
de

r 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 e

in
e 

V
er

ei
n-

 
ba

ru
ng

 ü
be

r 
fr

ei
e 

M
ita

rb
ei

t a
n 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
er

 S
ta

dt
  

H
al

le
 (

S
aa

le
).

 D
ie

se
 V

er
ei

nb
ar

un
g 

be
in

ha
lte

t a
uc

h 
ei

ne
 H

on
o-

 
ra

rv
er

ei
nb

ar
un

g.
 

(9
) 

D
ie

 H
öh

e 
de

r 
H

on
or

ar
e 

re
ge

lt 
di

e 
vo

m
 T

rä
ge

r 
zu

 b
es

tim
m

en
de

  
H

on
or

ar
or

dn
un

g
. 

(1
0)

 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 b

ie
te

t d
em

 n
eb

en
be

ru
fli

ch
 tä

tig
en

 
 

pä
da

go
gi

sc
he

n 
P

er
so

na
l

 im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

M
ög

lic
hk

ei
te

n 
 

   
   

   
   

W
ei

te
rb

ild
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 a
n.

 

§9
 N

eb
en

be
ru

fli
ch

 tä
tig

e 
Le

hr
kr

äf
te

 (
D

oz
en

te
n)

 
(1

) 
D

ie
 n

eb
en

be
ru

fli
ch

 tä
tig

en
 L

eh
rk

rä
fte

 w
er

de
n 

vo
m

 
K

oo
rd

in
at

or
 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 v
er

pf
lic

ht
et

. I
hn

en
 w

ird
 d

ie
 

F
re

ih
ei

t d
er

 L
eh

re
 g

ew
äh

rle
is

te
t. 

(2
) 

Im
 R

ah
m

en
 ih

re
r 

ve
rt

ra
gl

ic
h 

ve
re

in
ba

rt
en

 A
uf

ga
be

n 
si

nd
 s

ie
 

de
m

 K
oo

rd
in

at
or

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 u
nt

er
st

el
lt.

 
(3

) 
S

ie
 e

rh
al

te
n 

fü
r 

di
e 

D
au

er
 d

er
 g

ep
la

nt
en

 
B

ild
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 e
in

en
 L

eh
ra

uf
tr

ag
 in

 F
or

m
 e

in
es

 
H

on
or

ar
ve

rt
ra

ge
s

. 
   (4

) 
D

ie
 H

öh
e 

de
r 

H
on

or
ar

e 
re

ge
lt 

di
e 

vo
m

 T
rä

ge
r 

zu
 b

es
tim

m
en

de
 

V
er

w
al

tu
ng

sv
or

sc
hr

ift
. 

(5
) 

D
ie

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 b
ie

te
t d

en
 n

eb
en

be
ru

fli
ch

 tä
tig

en
 

D
oz

en
te

n 
im

 R
ah

m
en

 ih
re

r 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 a
n.

 
 

§1
0 

T
ei

ln
eh

m
er

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
(4

) 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 is

t o
ffe

n 
fü

r 
al

le
. D

ie
 N

ut
zu

ng
 e

rf
ol

gt
 im

  
R

ah
m

en
 d

er
 W

id
m

un
g 

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

m
it 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

  
ab

zu
sc

hl
ie

ß
en

de
n 

zi
vi

lre
ch

tli
ch

en
 V

er
tr

ag
es

. 
  (5

) 
F

ür
 d

ie
 T

ei
ln

ah
m

e 
an

 d
en

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

  
w

ird
 e

in
 E

nt
ge

lt 
ge

m
äß

 E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
 e

rh
ob

en
. 

(6
) 

D
ie

 T
ei

ln
eh

m
er

 k
ön

ne
n 

di
e 

T
ei

ln
ah

m
e 

an
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
  

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 b
ei

 E
nt

ric
ht

un
g 

ei
ne

s 
ge

so
nd

er
te

n 
B

ea
rb

ei
- 

tu
ng

se
nt

ge
lte

s 
be

sc
he

in
ig

t b
ek

om
m

en
. 

  

§1
0 

T
ei

ln
eh

m
er

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
(1

) 
D

ie
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 is

t o
ffe

n 
fü

r 
al

le
. D

ie
 T

ei
ln

ah
m

e
 e

rf
ol

gt
 im

 
R

ah
m

en
 d

er
 W

id
m

un
g 

 a
uf

gr
un

d 
ei

ne
s 

m
it 

de
r 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
ab

zu
sc

hl
ie

ß
en

de
n 

zi
vi

lre
ch

tli
ch

en
 V

er
tr

ag
es

. B
ei

 T
ei

ln
ah

m
e 

ge
lte

n 
di

e 
F

es
tle

gu
ng

en
 a

lle
r 

fü
r 

di
e 

V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
ge

lte
nd

en
 O

rd
nu

ng
en

 in
 d

er
 je

w
ei

ls
 g

ül
tig

en
 F

as
su

ng
. 

(2
) 

F
ür

 d
ie

 T
ei

ln
ah

m
e 

an
 d

en
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 d

er
 V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 

w
ird

 e
in

 E
nt

ge
lt 

ge
m

äß
 E

nt
ge

lto
rd

nu
ng

 e
rh

ob
en

. 
(3

) 
D

ie
 T

ei
ln

eh
m

er
 k

ön
ne

n 
di

e 
T

ei
ln

ah
m

e 
an

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 d
er

 
V

ol
ks

ho
ch

sc
hu

le
 b

ei
 E

nt
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

ge
so

nd
er

te
n 

B
ea

rb
ei

tu
ng

se
nt

ge
lte

s 
be

sc
he

in
ig

t b
ek

om
m

en
. 
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(7
) 

D
ie

 M
in

de
st

za
hl

 v
on

 T
ei

ln
eh

m
er

n 
zu

r 
E

in
ric

ht
un

g
 e

in
er

  
V

er
an

st
al

tu
ng

 r
ic

ht
et

 s
ic

h 
na

ch
 d

en
 V

or
ga

be
n 

de
r 

 
V

er
or

dn
un

g 
zu

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
s 

G
es

et
ze

s 
zu

r 
F

ör
de

r
un

g 
 

de
r 

E
rw

ac
hs

en
en

bi
ld

un
g 

im
 L

an
d 

S
ac

hs
en

 –
 A

nh
al

t s
ow

ie
  

de
n 

zu
sä

tz
lic

he
n 

F
es

tle
gu

ng
en

 d
es

 T
rä

ge
rs

 im
 R

ah
m

en
 d

er
  

E
nt

ge
lto

rd
nu

ng
. 

 §1
1 

V
er

än
de

ru
ng

en
 

Ä
nd

er
t s

ic
h 

ei
n 

B
es

ta
nd

te
il 

di
es

er
 S

at
zu

ng
, h

ab
en

 d
ie

 r
es

tli
ch

en
 In

ha
lte

  
w

ei
te

rh
in

 G
ül

tig
ke

it.
 

 

§1
1 

V
er

än
de

ru
ng

en
 

Ä
nd

er
t s

ic
h 

ei
n 

B
es

ta
nd

te
il 

di
es

er
 S

at
zu

ng
, h

ab
en

 d
ie

 r
es

tli
ch

en
 In

ha
lte

  
w

ei
te

rh
in

 G
ül

tig
ke

it.
 

 
§ 

12
 In

kr
af

ttr
et

en
 

D
ie

se
 S

at
zu

ng
 tr

itt
 a

m
 T

ag
 n

ac
h 

ih
re

r 
V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 in

 K
ra

ft.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 S
at

zu
ng

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 d
er

 S
ta

dt
 H

al
le

 
(S

aa
le

) 
in

 d
er

 F
as

su
ng

 v
om

 0
7.

07
.1

99
3,

 v
er

öf
fe

nt
lic

ht
 im

 A
m

ts
bl

at
t v

om
 

02
.0

8.
19

93
 s

ow
ie

 d
ie

 G
eb

üh
re

ns
at

zu
ng

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 v
om

 
07

.0
7.

19
93

, z
ul

et
zt

 g
eä

nd
er

t a
m

 1
8.

12
.1

99
6 

au
ß

er
 K

ra
ft.

 

§ 
12

 S
pr

ac
hl

ic
he

 G
le

ic
hs

te
llu

ng
 

P
er

so
ne

n-
 u

nd
 F

un
kt

io
ns

be
ze

ic
hn

un
ge

n 
ge

lte
n 

je
w

ei
ls

 in
 ih

re
r 

w
ei

bl
ic

he
n 

un
d 

m
än

nl
ic

he
n 

F
or

m
. 

 

 
§ 

13
 In

kr
af

ttr
et

en
 d

er
 S

at
zu

ng
 

D
ie

se
 S

at
zu

ng
 tr

itt
 a

m
 0

1.
01

.2
01

2 
in

 K
ra

ft.
 

G
le

ic
hz

ei
tig

 tr
itt

 d
ie

 S
at

zu
ng

 d
er

 V
ol

ks
ho

ch
sc

hu
le

 
vo

m
 1

9.
05

.2
00

0 
au

ß
er

 K
ra

ft.
 

 ge
z.

S
za

ba
do

s 
   

   
   

  D
ie

ns
ts

ie
ge

l 
O

be
rb

ür
ge

rm
ei

st
er

in
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